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Vorrede zur sechsten Ausgabe.

Bei der Bearbeitung dieser Auflage habe ich unter Festhaltung der in der
Yorrede zur fünften angegebenen Punkte nächst der Verbesserung im allgemeinen
insbesondere die Vervollständigung in Wortformen und Bedeutungen im Auge
gehabt, wozu die seither erschienenen Specialschriften , so weit sie mir be¬
kannt und zugänglich waren , insbesondere aber Ameis’ reichhaltige Ausgabe der
Odyssee *) eine Fülle von Material lieferten. Eine Menge Artikel, besonders der
letzten Bogen , sind entweder umgearbeitet oder haben wesentliche Verände¬
rungen erfahren, ingleichen sind die Formen genauer angegeben und die Beleg¬
stellen für die selteneren vollständig aufgeführt worden . Zu den in den früheren
Auflagen berücksichtigten Textesrecensionen kommen in dieser noch die zweite
Bekkersche (Bonnae 1858 )

* *
) , sowie die von Bäumlein und Ameis hinzu, wo¬

gegen bis auf wenige Stellen die Heynesche in Wegfall gebracht worden ist.
Die Wolfsche und Spitznersche wegzulassen , wie ein einsichtsvoller Beurteiler
dieses Buches rät , hielt ich doch noch nicht für an der Zeit , da von ersterer
noch gar manche Exemplare in den Schulen in Gebrauch sind , und letztere für
die homerische Wort- und Formenkritik wichtig ist. Da Bekker in die zweite
Ausgabe das Digamma eingeführt hat, so mufsten die in derselben digammierten
Wörter auch hier als solche angegeben werden , wobei ich , um etwaigen Aus¬
stellungen in dieser Beziehung vorzubeugen , bemerke , dafs mit der einfachen
Anführung des Digamma keineswegs ausgesprochen sein soll , dafs das Wort
stets bei Homer das Digamma habe . Ein tieferes Eingehen in diesen Gegen¬
stand unter Angabe der betreffenden Stellen würde die Grenzen und den Um¬
fang dieses Wörterbuchs überschritten haben und mufs einem ausführlichen
homerischen Lexikon Vorbehalten bleiben .

* ) In der zweiten Auflage ist das erste Heft (Ges. 1— 6) erst vom Buchstaben Z an be¬
nutzt worden , das zweite (Ges . 7—12) etwa von 0 an. Der üble Umstand , dafs während
einer längeren Reise und in verschiedenen Aufenthaltsorten das Manuskript zum Druck vor¬
bereitet werden mufste , erschwerte sehr die rechtzeitige Erlangung der nötigen Hilfsmittel .

* * ) Zum Unterschiede von der ersten Bekkerschen (Berol. 1843) mit Bekk. II (so wie
letztere mit Bekk. I und beide mit Bekk.) bezeichnet.
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In der Aufführung der verschiedenen Ansichten über Wörter , deren Ety¬
mologie oder Bedeutung öder beides zugleich zweifelhaft ist, sind die entschieden
falschen oder sehr unwahrscheinlichen gestrichen worden . Dasselbe gilt von den
Erklärungen schwieriger Stellen . — Da das Buch , wie schon der Titel besagt,
nicht ausschliefslich für den Schulgebrauch bestimmt ist, sondern überhaupt für
den , der die homerischen Gedichte nicht gerade zum Gegenstand eines speciellen
Studiums macht , ein Hilfsmittel bei der Lektüre derselben sein soll , so konnte
der Verfasser nicht die eine oder die andere Ansicht , die ihm die wahrschein¬
lichste dünkte , als die allein richtige hinstellen, sondern mufste , um den , der
sich dieses Buches bedient , nicht in seinem Urteil zu beschränken, auch die
abweichenden Ansichten, sofern sie nicht aufser den Grenzen aller Wahrschein¬
lichkeit liegen , mitteilen. Um nun besonders dem Schüler bei der Vorbereitung
den Gebrauch dieses Buches zu erleichtern, hat er für zweckmäßig erachtet,
das für das Verständnis des Dichters minder Wichtige und für den Schüler
allenfalls Entbehrliche mit kleinerer Schrift drucken zu lassen , so insbesondere
die von des Verfassers Ansicht abweichenden Deutungen von Wörtern oder

Erklärungen von Stellen , die etymologischen Angaben , wenn sie nicht völlig
zweifellos sind , die ausführlichere Darlegung mythologischer, historischer,
geographischer und topographischer Gegenstände , Schilderungen der vom Dichter

vorgeführten Personen, gelegentliche Bemerkungen u. s. w. In einigen Fällen, wo
die verschiedenen Deutungen gleiche Wahrscheinlichkeit für sich haben und
die Entscheidung sehr unsicher ist , sind sämtliche mit grofser Schrift gedruckt
worden .

Die Bezeichnung eines Wortes oder einer Wortform als vorzugsweise einem
bestimmten Dialekt eigen , die streng genommen ungeeignet für ein Special¬
wörterbuch ist, habe ich in betracht, dafs dieselbe für den Schüler nützlich ist
und w'enig Raum erfordert , beibehalten.

Was die Etymologie anlangt , so sind in dieser Ausgabe , besonders in der
zweiten Hälfte dieses Buches , die Resultate der sprachvergleichenden For¬

schungen , die gar manches Dunkel in der homerischen Worterklärung aufgehellt
haben, und zwar hauptsächlich nach der Darlegung von G . Curtius (Grundzüge
der griech. Etymol.) *

) benutzt worden . Das Mangelnde wird in einer folgenden
Auflage ersetzt werden .

Von den Realartikeln * *
) sind mehrere verändert und verbessert, einige

verkürzt , wenige vergröfsert worden .
Nachdem das Buch schon in der vorigen Auflage eine von der ursprüng¬

lichen Crusiusschen Bearbeitung wesentlich abweichende Gestalt erhalten hatte,
wie von mehreren Beurteilern derselben (von einem Anonymus , Heidelb . Jahrb .
1857 S . 469 , Herrn Professor Hartmann in Mützells Zeitschr . f. Gymnas . 1857
S . 876 , Herrn Professor Schenkl in der Zeitschr. f. österr. Gymn. 1859 S. 507)
anerkannt·worden , so glaubt der Unterzeichnetezur Umänderung des Titels dieser
noch mehr umgestalteten Ausgabe hinreichende Berechtigung zu haben, ohne

*) Der zweite Teil konnte erst von dem Buchstaben Σ an zu Rate gezogen werden.
* *) Unter den in denselben angeführten Schriften ist die 2. Auflage der Griech. Mythologie

von Preller durch eingeklammerte Zahlen von der ersten unterschieden .
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fürchten zu müssen , dadurch den Verdiensten des verstorbenen Begründers zu
nahe getreten zu sein.

Schliefslich entledige ich mich noch der angenehmen Pflicht, allen den
Herren , die mich durch schriftliche Mitteilungen oder durch Zusendung ihrer
den Homer betreffenden Schriften erfreuten, den Herren Prof. Dr. Wagner in
Darmstadt, Prof. Dr. Hartmann in Sonderhausen, Prof. Dr. Geers in Chur,
Prof. Dr. Köchly in Zürich , Direktor Dr. Hoffmann in Lüneburg, Direktor
Dr. Goebel in Könitz, Direktor Dr. Hartung in Schleusingen , meinen innigen
Dank hierdurch auszusprechen, und erlaube mir zugleich , die in der Vorrede
zur vorhergehenden Auflage ausgesprochene Bitte zu wiederholen , durch Mit¬
teilungen jeglicher Art mich in der Verbesserung und Vervollkommnung des
Werks gefälligst auch ferner zu unterstützen.

Noch halte ich es für meine Verpflichtung , des hochverehrten, alles Gute
fördernden Herrn Verlegers rühmend und dankend zu gedenken, der , um den
Unbemittelten die Anschaffung des Buches nicht zu erschweren , trotz der ver¬
mehrten Bogenzahl bei vortrefflicher äufserer Ausstattung den Preis desselben
nicht erhöht hat.

Leipzig , im März 1863.

Dr . E . E . Seiler .
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